
 
   

      .- «.",;2"s,« kzs Es«
.

«.«— ·- « «· «« «,.· CTW«; - «« Jpxsis «« «

«"JEET fis-IS«»«
JÄ- -

.« »« M» P»--:x.»»·;3.sp» ».» ». «.,».» .-«s"’-«-·-".»--:- .«--»«
««

«—a« s«- «
«

.·!- J·

«

»«It. ·

zz , ,;s;;7H-:ss—»
- - »Es«- 



;

v:

Its«
«:

.

THE-XI«-
o HAupLvou Sein« und wundes«soksnusskT SEIST Du um!

s« "

- -«- Izu-«« s« «

»F «
. -.- »«s
·

«· .

«» sie· s
- ». «» . .«

s

Llbt Bernhard v. Clairvattz Mitftifter des alten Levis-ler-ordens fnach dem von Er. Jörg, P. 0.N. T. gcmaltenVotivbild in der blauen TempelherremStube auf BurgWerfenstkinJ

Widmiitig
Dem Genins der Schönheit nnd der Liebe.

Zu strafen, hast Du uns verlassen,
Nahuist Licht und Freude von uns fort.
Wir suchen Dich auf öden Straßen,
Der Rjönheit Geist, der Liebe Hort!
Nun einsam wir den Kreuztveg gehen,
Begegnen Dir nur rnanchesmah
Wenn blonde Locken goldig wehen;
slits blauen! Aug uns trifft ein Strahl.
Dich zu veksi5hnen, diese Lieder
Als Weiheopfer bringen wir.
O tonune bald und kehre wieder,
Wir sehnen reuig uns nach Dir!

.L-.:,. hHn T.

n. Jökg
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Gcdichte

Worte des Herrn.

Der Sang

O täuscht euch nicht, ihr dunklen Legionäre,
Für unbezwingbar hält ihr eure Burg,
Stolz diinkt il)r euch als Herren dieser Erde
Und spottet kiihn der Liebe Siegeskrafh

Wir stehen an der Wende großer Zeiten!
Laut dröhnend schlägt des Weltalls Schicksals-Uhr:
Die Mitternacht der fiindenvollen Erde,
Die Stunde, die Finsternis voin Lichte trennt.

Noch driickt uns nieder schickfalsdiiftres Dunkel,
Doch höret nieine Botschaft, finstre Fürsten:
»Es sei verkündet dir gequälte Erde
Des Lichtes und des Heiles Morgenrot.
Erschau in Mir den lichten Gottesbotem «

Und tief sein flammend Wort gräbt er dir ein.
Der Morgen tagt. der Liebe Sonne steigt,
Und leuchtend werden Licht und Liebe siegenl!«'

Er. Ein-in
N

vom fünften Strome.
Bier Ströme schuf der Weltenherrfcher
Jn Paradieses-Landen fern,
Dem weißen, schwarzen, roten, gelben
Gab einen Fürsten Er und Herrn.

,Nur Israel, das fchwarzgelockth
Besaß nicht Land, noch Strom, noch Hort.
Doch da erging an das enterbte
Zerftreute Volk des Schöpfers Wort:

»Ein Häuflein gelben Sandes nimm zu dir
Und toirf ihn hinter dich anf dunkle Erde,
Daß niiiilitiger noch als die andern vier
Ein fiinfter Strom fiir dich geschaffen werde.
Getrennt von feinen Brüdern wird er fein
Und unsichtbar den Erdenrund iiinlreifen,
Enthiilleiid fein Geheimnis dir allein,
Um deinen: Volke seinen Weg zu toeifen".

Und sieht Jenes Urfcliiipfers ewiges Werde
Erweclte im Schoße der nährenden Erde, , .--.--,.-

-

.-

IdVI
I

.-..

VVUI zAhHOiOIl Adern und Qnellen gespeist,De« Strom» der de: fünfte, de: komm: heißt!

Der ltifzt sie ertragen
Die schmerzlichsten Plagen,
Erquickt sie iin Schaffen,
Jni Man1nion-Erraffen.
Die Krämer bezahlt er
Mit Wucherer-Lohne,
lliisichtbar unikrallt er
Dei· Könige Throne·

Dein uretvigeii Zizivecke zu dienen,
Den der Vater von Urzeit gewollt,
Treiben hin nun des Weltstroiiies Wogen
Wirbelfchäiiiiieiid von lauterem Gold!

Da legte Israel die Krone
Und legte Szepter ewig Hfort

Und haust nunmehr ani fiinften Strome
An seiner Söhne. stiirkstein Hort.
Jedoch der Wasser Flut und Ebbe
Usid IFJT Gsiclz und Zeit und Stand,
Die i1ie erkennt ein irdifch Weiser,
Tun Israel allein sich kund.
Denn Israel, sein Herr, kann kutschen,
Dei: Wunderflronn er täuscht es nie,
Nur JFrael vernimmt sein Rauschen
lind seiner Wogen slsrophetim
Es weiß, wann seine Wasser fallen,
Wenn iin begierdenlieißeii Brand

.Der Wufte niaticlser Quell vcrsieget
Viel Meilen weit in» Siidens Land.

Doch Israel weiß auch die Zeit,
Wenn seine Flut anfchivillt und weit
VIUS Nordens- geistig liolier Fülle
VII! VVMCU cittgeschloffner Schnee
Durch die geschiiiolzne Eiseshiille
J« Bächen ftiirzt von steiler Höh.
Ob Regen konnnh ob Trockenlieih
Ob Tiirre oder Fruchtbarkeit,
Füll« »JL’-raels geschiirfter Sinn
Und zieht aus allen! sich Gewinn.

So lebt es
Ein Voll ohne Herd,
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Burg und Hain von Werfcnsteiin - r

Der Sang

Jn Eliren und Hohn,
»»Ein Herr ohne Schwert, -

Ein Fürst ohne Thron. «

So lebt es
Jm Land nur ein Gast
Gcfiirchteh gehaßt,
Negiert jede Zone,
Dorf) trägt keine Krone.

Indessen fließt in ew’ger Weise
Der Scheidestrom der fünften Zahl.
Und holt fiel) iiberall die Speise
Und nimmt die Kraft von überall.
Und wahrt des Weistuins tiefsten Sinn
Fiir Israel auf dunklem Grunde
Und fließet bis zum Anbeginn
Der kiinfkgcn lichten Weltenruiidel

·

Nach Rudhard Kipling aus dem Englischen übersetzt.

vom— Nibeliiiigeiistroiin
Die Quellen, die ans Rhätieiis Gletsiherhalleii
Seit ew’ger Zeit vom Jnn zur Donau wallen,
Jm Reich des Ostara als iniichkger Strom
Dann grüßen Linz und seinen Dom.

Dorn, wo Granit durchbrach der Wogendrang,
Wo einst der Nibelungen Horn erklang,
Wo jetzt der Strudel engt die Wellenpfade,
Ragt eine Burg auf schroffen: Felsgestade.

Da griißt im lzellen Friihlingssoniienscheiir
Das Fireuzesbanner hoch von Wer«feiistein.
Die Tonauwellen raunen alte Weisen

«Vom Freundes-bund der Edlen und Teinplisisein

Der neue Bund, der Meister Werk zu krönen,
Dient Gott in Tat und weihe-vollen Tönen.
Vom Geist des Willeiis froh, vernimmt die Schar,
Was einst der Teinpeleiieii Sendung war.

Aus reinen( Quell strömt auch fiir sie die Kraft,

Bruder, was dein Auge schaut,
Löier iin heil'gen Sonne,
Leg es in dein Herze traut
Als VOM «Werfeiifteine«. "

Nicht des Daseins Alltagsbrauch
Wird den Elsstensrhen höher heben.
Nur wenn liehrer Geister Hauch
Jhii durchioeheh wird sein Leben

Wiirdevoll und edler Art,
»

Und sein inn’res Auge sehen,
Was von Clott gesetzt ihm ward
Als der Seele Llusersteheii
iAus der Siinde diiskreni Tal
Zu der Gralsbiirg lichten Höhen.
Dort) der Pfad zu ihr ist srhinaL
Weikge werden ihn nnr gehen.

Siehe dort im Tenipelhain
Weifigekleidete Gestalten.
Briider sind? von Werfeiisteiin
Franjcks Wille lenkt ihr Walten.

Eiusam i» da Mcuschcuwkir
Sind voin Herrn sie auserkorem
Das zu tun, was Gott gefällt,

· Reinheit haben sie geschloorein

Reinheit in des Leibes Blut,
dlteiiilieit in des Geistes Streben.
Zkteinheit heißt ihr Edelgnh
klieiiilieit wird zu Gott sie heben.

Geh, und wahre dieses Wort:
Illeiiilieit in des Herzens Schrein«
Dlarli Dein Herz zuni Fclsenhorh
Machs zur Burg; vom WerfeiisteiiielT

Teinpleiskii-Sendiing.
Jeder von euch ist besonders gesendet.
Tief und fnr ewig in euerein Sein

Die niemals alternd, neues Leben schafft,
·Und Burg nnd Bund, der Reinheit nur geweiht,

Stehn fest ini Strudel nnd iiu Drang der Zeit.
l7r. Aemiliiis »-I-J--Is«.k-··-—-----.

,
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Ruhet der göttliche Funke und spendet it. Bereuet nur in bittrem SchinerzEuch die Erkenntnis kriftallliell und rein! Der Artinigssiinde Missetat.

·

Und eurer Herzen wilden TriebIhn zu entfachen zu heiliger FlanUnIeJ Von-eint auf eurer LiegestattHi! lcltsd «d· Wir,
. s

. .

Rzttiinkixr Tii Fbiikngeirædxirirtsxirkiiitliclizii Stamme spDek Ammnsfittk Opfer b«"9t« «Sei euch zurAnfgabe Brüder gestellt
«

Auf FWW «« Isossen WUY
.

« «

»

«

Auch wenn der Pdbel sinnt und schrnhtMiihvoll und hart ist es, was ihr beginnet, «

-

» Von Wucher m« und MmnrnmisgcldsSsie werdet niiidel Verderben und Schnierz «

·f s« Dem; m» dik Hcldkuakt umstrahltStets: in dem Reiche der Dunllen man sinnet D» wahre» Nsönhcit WidcrscheisyJeden! Träger des flammenden Schwertsn
.

»« Nu: in dck Deine» Hckzcn kchkt
s Die wahre Freud und Wonne eins

Nur der Erkenne, der ihn bezwingh ".-
.

7- Laßt immerhin die SchändlingsscharDer auf die iniihfatnz rauhe und steile, · A« SVVVMZVVVVJU M) CkfrcuwAve: oegtiickendk Hishi sich sing» s— «

»

Lsiilicklwslsse is« Olsch Mel) sp schs
v Jn Sodonisiil und SodomsiociinHei-l iiber euch! Denn ihr habt ihn gesunden, .- .. . «» « .

»
.· . .Jeder in seiner ihm eigenen Art, «

s« TJHFfHZch III-«»
«· »

Habt mich gefühlt, wenn in festlichen Stunden
-

·

Den» Faun-« z« Mk» Zjck allkjspZ« »Es-M III« DEDIOUUIIEIE Eh! West· -

«

» Mit ihn: beginnt nnd schkicßt nnin Tun.Fiilner und Helfende sollet ihr werden «· JUVSWohl des erhabenstekh edelsten Teils?
Euere: Brüder und Schwester» auf Ekdckz —

- Psalm FOR-Qui habitat in adjiitorio altissiini.Auf ZU de« Höh« des WiSULHViIT «

« I. We: in des Allerhöchsten Hallen wohnt,F«- Eklvkll Jn starken! Götterschutze sicher ruht.
2. Er ipricht zu Fraujm »Du bist Zuflucht mir,Psalmen

»
Nimm gnädig mich, mein Gott, in Deine Hut«.Z. Er hat dich aus der Sodomsjäger RehPsalm it: Cum invocareim exaudivit nie Deus.
Und M; de; Scheusakz Rnchen wohk befreit»i. Sooft irr; nach Dir betend rief, 4. Mit seine! Fliigcl Doch deckt et dich zu,

.
Hast Du gehört, gerechter Gott,

.

«

- Wenn du Vertraun ihn! schenkst zu jeder Zeit.Und schufst aus Plage mir Gar-hin, s

" «" 5. Mit seines Artocsctzes festem SchildDrum hilf uns» jetzt in Tllrtungsnot Schiitzt er dich vor dem Wicht der NordlandsnachtS. Und vor des Abends und des Morgens SehrattL. Wie lange noch, o Menschenbrut,
.

UND V« Mk» Mikktlgsäffkkllgs Nlkdkk1kk1d)t- «Bleidst Du in·Deine1n Herz versteckt, ;
" f. 1Ind. mögen Tausend fallen neben dir,Da Deine Gier dkk dunkle Wicht Vor jeden! Schaden er dich schirntend wahrt.Und immkk kkUk dkk Mischlikig lockt? - 7 s. Du wirft? mit deinen eig’nen Augen seh’n,

. Wie er die Llrtriirgslosen ziichtigt hart.s. O wißt, das; wunderbar der Herr
.

«

.
- 9. Denn Du, o Franjiy bist uiein ZufluchtshorhDie ihm geweihte Artung fiihrtl « i T« Ter Du in Leib und Geist der Hiichsten weh-ist.Sooft ich Frauja betend rief, «

.

» «— H· 10. Kein Hifflitig und kein Schändling ciahct jeHab innner ich sein Herz gerührt.
,

·

E« Z Dein Zelt, in wclcheiii unnahbar Du thronstl



 

; Elliuszt du ainli selbst anf Tieute ziehen aus-l«

·

’HOEIEISSSEZEZ
H
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11. Denn seinen Engeln er gebot, daß sie

»
.

«

Psalm l26«: iiiisi Dominiks aedisicaveiit domain.Auf allen Wegen sorglich wirkten dein. -

s» We» Frau» nzcht di, But» »Amt«12. Und dich auf ihren Händen tragen sanft, «

Die Wertleur dann vergebens bau’n.Daß stoße nicht dein Fuß an einen Stein.
g· »» Franz, njchk di» Smdt dem-Hi»«

is. Denn iiber Zwerg und Nicker wirst du gehn «

» Bnspmst Um» Tun» di« Wächter schau-»·- Und über Schnitt und Äfsling schreiten kühn. «

« ·

«

B. Vergebens steht ihr friih schon auf,«« «DM XVI« EVEN» »D- DFIIOU Im« »Es«- Hssö
Die iizk die iisfiiegsvkete essen.Nur sur mein Artgesetz m Eise: gluh n.

· i. Der Froinine wird im Schlaf belohntII. Jch werde auf ihn hören, wenn er ruft
·

Mit einen! edlen SohngeschlechtUnd neben ihm in der Versuchung steh n. «
z· S» tief wie eine; Schzjzzen Pfeil»is. Durch Zlixeltenrunden soll er leben fort

» Die Hemde A» m; Fspjsch sjch bohrt»«
Und rneines Heiles Lichtglaiiz seh’iil"

Cz. Drum selig, wer stets; artrein liebtlü- Jökg
«

Und von sich bannt den Äffling fort!
«

lsin JörgPsalm 133: Eccc uuuc beuedicite Doiuiniink
· . Pskksxn »i«i7: Laube» Jerusalem, Doiniuiink

.

l. Wohlair Jhr Diener Frau1a’s, singt!
] Auf Jenmlspnl »» preis» FtohdspSingt Frauja Lob und singt ihn! Preis, «

» - »— H« -

"

·9 We wir i» praujcszs Wurm« fiel» . Preise,»cion, ..-eineu-starken· Gott,«· Z» gottgewcsjtenl Bnsdcrkwisl «

L. Der nndTor und Riegel« dich verwahrt-J,3 O» sinke: Neckit die Hemde hebt
.

DTWÄVUYU WUEMD NO« Vot-· H d .

«
. t . St H , Z. Der dich unt der Zuchlwahl Friedungsiiiauerii«« V« YOU? DIE« II» EIN, Im«

einschloß, nährend dich mit sei-sue: gest,· V« U« V« c «« « Ä« m, it. Der des Wortes Engel auf die ErdeDen Erden- und den Huninelssohii·.
«

» End« z» DUYHYHHHU Wes, Wd Ost»
»

»
Fr- Jörg — Z. Der wie Wolle lichten Schnee aus-schüttet,

, , , «» «.
, »

«

«

— Und auch aschenduiikle Nebel nicht,Psalm ist: Laetatiis sum iu hie, qiiac dicta suut naht.
g· Und de; Hagel; Engejgjckmkm Fähre«1. Des Wortes freu’ ich rauh, das niir verbeißen:

, Wer« ist, der von seinem Frost« nicht bebt?Wir ziehen einst in Frohdks Tempel ein. - 7. Cllllexz flieht, wenn konunt des Wortes Engel,L. Schon stehn wir kainpsbereit und schtoertgegiirteh Tizenn sein Hand) weht, Wclchk d» Wi1ffskflut-Jin ird'schen Vorgeniach der Gralsburg Deiii, " s. Doch! Des pttgtjkcchtev WOTECZ THAT!Z. Die sich gleich einer Bkeiisrlseiistadt auftiiriiieh ·

- Nuncntalleiri sein Auswahlvvlk It! Hut.Wo Stein zu Stein sich siigt in strengen! Bund. V· Mel! Mcht ZCDCZ Vskk DE! ETDVIMIIIDV4. Dahin einpor ziehn Frohdks Heldeuschareii Dlufiialiiil scttlcs Akkgsfsllss KUIIDTUnd geben seiner Artung Ehre kund· i

·

«

1«·1·- JötgB. Dort sitzen Engel auf den Rirhterstiilileii
«

«

H »
Und wachen iiber Frohdks Teiupelhkiiisx Vumns. Utu deinen Frieden, Gralsburih las; uns bitten, « Da dexterani surgeiitibiis, ein Friihmetteip und Souueiihpmiiiiis

«

Auf das; der Deine» Glück ströus Fu« dir eins, i. Zum Mokgciigkusz kein) uns die Gerad,7. Und deiner Tiirnie Schatz und Starke seiest:
» Tnkz Uns» Hgkz »Hei, »« kkhkhHDer Dlrtuug Fried und Liebs: etc-salicis. - ; " und gleich de: Sonne Feuekbmnds. Der Ahnen und der Artgeiiosseii willen

»
. Ekskpok z« Himmkkgkzizkzgkx sinke»Spkichk Gvkkt »Die Artungssttstlge Wsppllc DIE! s L. Der Gnaden und der Welten Fluß9. Aufs neue zu bereichern Frohdks Haus
», Entauillet Deinem Schöpserthron
z —

An Kraft ein einzfgek Gesund,
»

Bist Du dreifältig in Person:

I

re. Idee;

- .-«i«··-’.c«. --H--»·-«.»-.
,.
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3. T» Vom— als Vorgang-nee- pkeisr «

»,
-

«

DE« SOIIU Als UND« GELEPWCTV
. Dei» sind, Sohn, Este-fes, Dein!Als Zukunft ehrt den heil gen Geist,

. — Drin» d» beide D» «mspsspst»
·

Der unser zur Betklarung harrt.
· Gut» lieben« Vzzsp kmsscstlAus· dem Latcinischen des lV.—-Vll. Jahrhunderts ilbersetzt von Er. Jörg - «

« Preis, dck Tkiujtsit allein! - s
« Aus dem Ritnale des alten TeninelhcrreivOrdenö Cbeiläissig Xll.—)(lll. Jahr-Te trcinenduni sacramentuny ein Licht- und Fenerhpinutts. hinkt-est) nach Dr. Her-name Höfig übersetzt und um die Stkophe 5 erweitert

«

·»
von Pf. For-g.l. Vor des Lichtgotts Schreckenszeielyen

Beugen wir da; Angesicht» Vcxilla regis prodennh ein Humans auf das heilige Kreuz.Der Verheiszung Rätsel weichen,
· 1. Des Fiönisxs Banner siihrt uns an:Dir gilt Imlcr Lobocdid)t.

- Es ist des hcirgca Kreuzes Mai!D« blik UTSTUUV AÜCT Gkündc
»

Für den, der alles Fleisch erschuf,UND GVIJETMUFZ OR? VIII» «

.

Ward es des Fleisches Matten-kahl.Vom verborgenen Lebenslichh g» Uns) nkg » hing m» KkkuzkghgjzL. Tiefen Dunkels dichter Schleier
.

’

Und ihn durchstach des Speer-es Dorn,-dUS ·'- cs dic
Da qnoll zu Unsrer Rettung ausNSUCU LCVMZ LIESCHEN« «

« Des liehrsteii Blutes LäntrungsborirWird vom BIMTTATJI Oklllsfllchks s. Was David einst verkündet hatSich in sieben Lkcklkllkssldkn
·

,

Jn lieikgen Liedern allzumahEngelsträftc Chöre bildsss
Es wakd ern-at: Des» ViztkckhcckUnter· eines Gesskss MAchL ·

· Gebeut dcr Gott vom Kreuzes-Pfahl.Z— Ost! bit« zWZIfIUAI gkvß M! IMMEN- »

« 4. Erhabner und glorlviirdget Baum,Schlüiislkkögct de! NOTUTT «

.
Mit Königs-Purpur iibcrziertlTrotz» des DlMkCIZ MUkkCkiäfkCU «

s

. O hehtster Stamm, der du einst hastTkägst D« LlchkSTWZAssCU Mk—
«

- Des hehrsten Staninies Leib berührt!Durch Dich wird der Keim biswcgeh «

«« z· O Wczgckmkkkn» d» VzzkzjuskZevgcnd sich der Atbcr reget,
,

·

- De» Liiskpkcis de: Mcnschkxcii wagLkcklttlllkll CIIET Kkkklkkkks ·
« Und mit den! reinsten Göttekleib4. Nunmehr rollt es, rollt in Kreisen Die Menschheit aus, dem Chaos zog!Dllkckl dkk RHUME THE« fvkki

«

« S. O Kreuz, du cinXger HoffnungstkoihUnd in wunderbare» Wciictt Ob deiner Ntacht sei uns gegrüßt.Kommen SMUE ikkblk ZUM WOTEZ «

Elltach reiner nach die reine Art,
,

Denn der Sterne Heere klingen, Entsiihm die Lllinetisrljitld gebläht.Engel Halleluja fingen,
.

Den einen und dreisälfgen Gott,Weil du bist ihr gniidher Hort. -—1I Lob jede Seele jeder Zeit,Z. SollwieLvxiti dcntgfgsttckicklflilslglt lånld alle, die Dei1EkK-r?ii;,terlöst-Hc es i) um arme ro· . secit in Dei-se immer.FVZMIHLYTYEUSE käm« «llkclpt««
»

Aus den( Laieinischcn des— Venantitis Fortnnatits H— ca. 600) ilbcrsclit vonn en annn’ ue szerzen a . is» IN,
«

s Ganz Dein Wesen wir verstehen: -

«

. · «
s· ««

»
Eins in Drei, bist Tsu BLINDE«- ; spange lingua glortosL ein Frohnlcirhnains-.Hyiiiiius.SYJU IZUV Werden VUSVJMU

«« 1. Preise, Zunge, das« Geliciiiiiiiäs« IV spszdckkxkscct « «·
. Preise Jranjaks Leib und Blut,pokus, » 1o , « - «— -

U d Gewinn» sondergleichen -

« Die, ans hoher Artniig stantnienlyn
»

llin zu diiiiipseit siindge Glut,
-
.

.-"
«

III«-
«
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Gab der Vislkerlönig gut. Wenn er Tltlutteks Schmerzen säheL. Uns erkoren, uns geboren "

. Mit des Sohnes Schnierz gepaart?Aus» der Jungfern: reinen! Sein-b- e

. it. Sah sie-doch für AktuugsfehleSeines Wortes: Liebt zu spenden-
.

Fkaujcrs götterlickpte SeeleKCM sitt· WCH d« Hjllimkkksipkdßs «· « Dilldeild in der Dunklen Schar.« SCMC Pikgtskfkihkk Alls Ekdkn Sah, vom Vater selbst verlassen,Er aelieiinnisvoll beschloß. «

e Ihre» Lieder-seh« est-reisen,s. Denn beim letzten Abendmal)le, -

» De» does, eikest im— Schesz geber«sitzend in der Briider Meile. « 5. Heilands-Mutter, Oriell der Liebe,Lkllkkc Ei? die Sehn! DE! ZWZIfQ · Deine heikgen SchmerzenstriebeTHAT) DIE? LITTUEMJCS Weils «

»

Senke Du ins Herz mir ein!Zckcklkig Lkkbssdllkft ZU stillkkh
. Vierth- in Liebe mich erlesenUnd geb selbst sich hin ols Speise. Fiik Gen Fruujcks Akt und Wesen,II. Hlllllllclsivoki wol« Flciich gcivvtdLfl « Das; ich sein sei ganz allein»Und zu Fleisch das twhre Brot. '

S. Mutter, du, vom heikgen Grab,Reine-r Wein zum Heilmidsblute —

Drin: iuik Fkaujcrs WuudekusmlePllsurde da auf sein Gebot. »—

)
Flammend in die. Seele ein.Dkkfss WUUDCI ZU ekknfspih Da der Sohn sieh ausgegeben,Nu! Eile! gläubig Hkkz kUk Mk! «

« llui nlich Niedern zu erheben,Z. Denn der Liebe Runenzeicheri · Lkxß sei» Leid des »reine sein,AUDAchESVOU Uns küß? belebt-Ili-
.

Deine Träne uiög’ verleihen,Lnßt das» alte Wesen weichclh Den) Gekreuzigteii zu weihenEuch im neuen Bund verklären. Meiner« Lebens ganze Zeit;Statt dem Sinnentrug zu trauen, Jnnnerdar am Kreuz zu stehen,Lernt im Glaubens-lichte schauen. Llllitzitfiihlen tlttutter’s Wehen,

sssl

A» g - -

e, ·, z· . ,· »» «, 74 z , «, Fzky - Sehnt sich meine Göttlichkeits dem atemisch c re honlak l Aar« i (« 12 ) nb rsetz on n) g
s. Jungfrau, licht« Stern d» Sterne,

b .

"

- Sei nur cOu mir niemals ferne,St« «« Ummsz
Elltach mich Deinen) Srhnlerze treu!l. Seht die Mutter voller Qualen, -

" Laß inich tragen Fraujcks Plagen,Seht ihr Auge tränend strahlen» Fraujcfs Tod in allen TagenDa der Sohn am Kreuze« rang. -
"

«

Meines Lebens stets ariscs neu!Jhre reine Seele trauert ·

·

· I. Laß strich all das Leid ausschließen,
·Trostverlassem schmerzdurchschailerh i Laß Sein Blut vom Kreuze fließenDa das Schwert ihr Herz durchdrang. Heiland in mich innnersorLZ. O welch Schiner-z, welch Bangen quälte Daß die Glut der Unholds-wichti-Jebt die Mutter, die erwählte, Tllteirie Gottheit nicht verruchte,Jhres Eingeboreneru — Jungfrau, sei mir Schutz und Hort!Tiefes Mel) liess, sie erzitterm - W. Frauia, in dem letzten Streiten,Ta die Reine sah die bittern « Las; rnich durch die Mutter leitenLeiden des Erkorenern « Z« YOU! Skm Unch schivdtek Zeit:s. Welcher Lichtgeborne würde WCIM DIE« Jkdkschc VOZWUUSCIDBieineu nicht ob dieser Bürde, - Sei von: Göttlichen errungenDie der reinen Mutter loard: PCIMDTVTVSkskkklicklktikiUlkd Uicht fühle« heißes Wehe«

, Beriihrrrle ,,Sequenz« des tlliinoritell Jakobus de Bencszdictis H— l306) liber-
. l setzt von Er. Crit-iu- -

—

X
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.

fEollvqiiieii «

-
.

Benedikt von Nursia es— 543):Atti-nier- « «

Je reiner und gelöuterter das Wesen deiner Seele sich eiitfaltetjdestoW» Kraft in Liebe sich verwandelt, größer und vollkoniiiiener sich dein Lebenswerk gestaltet.Hat Liebe selbst iiiit Kraft gehandelt.
— Brand, der Karthänfer G« Hm)-Dfk SVVUT «

·
Strebeh iii der Erkenntnis das Höchste und Vollendetste zu erreichen,Wehe euch Menschenlinderm die ihr in verblendete-n Wcilitmjtis Mk« denn Wissen ist Macht. Doch pfleget auch im lieitigsteii uiid reinstennicht«, WAZ Jshtblllldtkfs M! Lkkbk Akschvffctu Leichcn hättst ihr aus Gefiihle die göttliche Liebe, denn sie allein ist der Weg zur hinun-Leichen und grabt eiich ininier tiefer euer Gsrabs Nicht ich kam! vucks

. lifcheii Seligkeit. "

erlösen, ihr selbst niiißt es tun, und unendlich schwer wird euch dies sein,
da ihr Csch schvtl is) XVI« VUIOTM

· Bernhard v. Clairvaiix css 1l53):
.

· ·. Dein Antlitz sei des: Spiegel deiner Seele, doch nie der Ausdruck wohl-AVUV
"

» ·

- gefiilliger Menschlichkeit Die Mannes-kraft iii dir der Streiter deinesWählikdll DE? der Beurteilung deines Wesens den gottliclien Maßstab, Gottes, doch nie der Kämpfer irdischer Beaehrlichkeii. Dein Geist, erbei deni deiner Btiidct Abs! de» MOUsck)11cklEU- is FVUIst VU M DE« AUSFU sei der frei schöpferifclie Funke von Urweltgeistes Flanmieiiherd dochdeiner Bkilder ein Heiliger, in den Llugen deines Gottes aber sein nie der Diener felbftgefiilliger Götzen, die der Verstand dir offenbart.Kind sein. s «

.

«

- Wenn, du den Menschen in dir erkannt hast, so hat der Gott in dirJohannes Evangelist« -

- gesiegt»
.d " t st "ttst a s dein engen Gehäuse deines niensihlirheii 'giifs iingjkichheiigfllösleit in das göttliche Allbewußtseim bleibst du die Agrippa v. Netteshcini c;- 1535): - i« ' « t « anbetet.

.

«
Inmschltckie KWMUY d« nimm« Juni, M)

Suchet in den Sternen erst dann Verkündung zu lesen, wenn eure»heoplafins· .
reine Seele als Leuchte euch dient.

·« « ' « · Seele sein ein "

»

«Fuhlsh denkst und sprichstdu stets Liebe, »so wird deine
. » « «leuchtender Kristall» der dir tausendfach widerstrahlt, was du in reiner

. Ekliluketlltigcllkindlicher Gottlichkeit gezeugt.
Psalmen«

«

.

»

·. i« «.
·

« Die Psalm-eii sind inhaltlich und formell niit den altindischetn altgriechischenJ« Un«
» ·

und gernisaiiischen Priestevshinnen völlig identifih Sie sind daher, ioic inVkiidct hörst? alle: Groß ist die Finsternis und viele lechzen lmch Licht. »Oftcrrit« 83 nachgewiesen wird, deniSaltarischen Schristtuni eiitiioniuieir«.
«· - - - « « dd "(i«t S«.··dii « dgest) »ich ex; danut ihr es redlich verteilet. Liebct,.liebet,·meins: In» zxiikzäxmäxisizglxksntszakvdirjikllsEinzel»: LlrcikxvsjiigzitITIIZYFFHTIIHYIF-.ie e i in eii

.

. Pfnliii sxllllfilas H— ca. 380):
·

«

» . . . . - »— L. »Der dunkle Wichtc »der Mischliiigk M. rijm tazcibz «. ina-Jm Reiche des Villers: Gelkaltc »! dicht« ROTHE EIN« PCTIOIWFVEEII nassen: ·. . . pscyissez V. »Mit-zip«- . . . »san«-ins» Es sind dank-Fee i«zur liöclilteii Vollendung« Neid) des Sohnes: Lcrnc dein incnsckilcdicv z d» meinen» csikhkzxnspkkkckse di« Zkvckgc usw weis-springe« verstanden. Zeigt.Ecl besie eii und lebe dein Wohle deiner Brüder· Neid) des Geistes: «» Jud. IX, 4· icnd sxl,·s. ——— s. »Herr-reihte Lirtun g«·: V. sauciuiii sama.VI g
.. . »« d .

! lschsidcn Schasp —- «Fraii1a": M. fehovahz S. jinriokq B. doniniii3, nsaz nicht einfachLOsL DER UOIEIIITMU Kckn ans « «« ) '

,.Herr", sondern »s.!i·doiii·r-«, Gott der Hainen) Liebe und Schönheit, denz Staniingott der heldisclfeii Rlcifdse bfisdeiiteö Ulfilkis til-erseht .,sliiriod" immer.·. ·«- z -

« mit ,,sprauja'·, was dein at eiitchen satt .Froi" oder Esel-hin« snlfnrichhAmbtosinF C« wir)
» . . ck B N; viele» obliegen uud »

T
,

Bei diisser Llliisfassuiig gewinnt das ganze biblifche Schrifitiiiii di; richtigeunterscheidet zkvllchkll DICHTER» DE U! ) « V I «
— ariosophisshe Bedeutung. z— b. »Der Llrtuiindsitte Opfer« V. sacrisficiuni juftitiaez —- ·Pobel«: V. mulii. «— 7. ,,Sodoiii-5drote

. . . . .Sodann-wein» Gedanke-ist«, Brot, Wein und O! sind Ge-

nennt sie Moral und jenen, die eiirh als Gott obliegen und bezeichtikk
dies als Bolltoiiiiiieiiheit ----«-·

«

«;
"

- l:
«

«
- l
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heimtvorte für den Tier· und Urmenschciy mit dem lullische Unzucht getrieben
wurde und woraus die heutigen Niedcrrasseii entstanden.
Pfand: 90
Z. ,,Scheusals Rache-M: M. deber rhatvot = Tiermcnsclk —— b. n. s.»Wir« der Nordlandsnachk = dic nordischen Zlvergrassenz »Dcs« Abends und des Morgens Schratks »Mittaqgässliiig" =die westlichen, östlichcii und siidlichen Nicderrassctn —- 8· »O! rttliigsloscnHS. harmatoloiz V. peccatorcd —— IS. V. ganz klar: supcr aspidem et basi-liseuiii ambulabis et conculcabis leonem et draconetnc — U. »Mein A rtsgesetz": V. name» means. Nomen = Rasse!
Psalm 133
4. »Den Erden« und den Himmels-sehn« = die niederen Rasscu und denblonden Heldenmcnschem

—

Psalm 121
l. »F ro l) d i«« = gravis. Dominiks, Kyrioz Adams, Jeder-ab. — 2. »Er als-burg«: V. S. M. Jerusalem. — E. »Frohdi’s HeldemschaveivkV. tribus Idoniini. — S. »Artgenossen«: V. proz-zum. —- 9. Wir sollendas ercrbte Rassengut uicht nur wahren, sondern auch versuchten.
Psalm 126 ·

I. Rassenreinheit und heroischcs Aviertum muß die Grundlage derStaaten sein. — L. Nur. Nassenreinheit und heroisches Ariertum kam: dieStaaten erhalten. - s. ,,Äfsliugsbrote«: M. lerlpem hn aznhijuqS. nrton odytie3; V. panem dolorik Die, Staaten, die Rassenvermischutigzulassen oder fördern, müssen trob allen( niateriellen Wohlstand» zugjrundegehen. —— 4. Ariosophische Staaten. müssen immer gedeihen, wenn nur ihrGeschlechtsleben geordnet ist. —- l'). ,,Fremde Art«: V. Filii excussorunr
— B. V. »Nun ronfundetusz cum loquetur inimicis suis in porta". Bei denStadttoren waren meistens (tvie mtch noch im Yiittelaltey die Bordelle undStätten der Unzuchx Die ,,inimici« sind die Niederrassigem
Psalm 147
s. »Mit der Zuchtwahl FriedungsmauerneinschloszH V. Quiposuit sines tuos darein. —- 4. bis 7. Rassenhistorische Erinnerung an dieGlis-Zeit, welche zur Jriedungemaucr der Zuchtlvahk für die heroische Sltassewurde. Aber jedes andere Leid, so die jetzige Zeit, kann zur ,.«kriedlikkgs-meiner« für den Aricr werden! »—- 8. »Auslvahlvoll": V. Jakob . . .Israel. «— 9. V. völlig klar: »Nun fccjt taliter orniri nntionhet judiria sua non nianifestavitck -

Llbkürztctigeli
M. = Maine-h, hebräische Bibel. S. = Septuagisittx gcicrlpiskhe Bibel.V. =- Vulgatcy lateinisclzie Vibeliilsrrsetsling des Hieronymus.

.
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